
 
 

Beschlussvorlage 
 

Beratungsgegenstand: 

Gewährung eines Zuschusses an die Lebenshilfe Merzig-Wadern für die Betreuung 

von Freizeitgruppen für Menschen mit Behinderungen im Jahr 2024 

 

 

Dezernat/Abteilung/Stabsstelle: 

 

Datum: Amtszeit 2019-2024 

Vorlagen-Nr.: 

Amt für soziale 

Angelegenheiten 
 

15.04.2024 BV/280/2024 

 

Beratungsfolge: Sitzungsdatum: Status: (öffentlich/nicht-öffentlich) 

Kreisausschuss 06.05.2024 öffentlich 

 

 

Sachverhalt und Rechtslage: 
Die Lebenshilfe St. Wendel gGmbH Betriebsstätte Merzig hat mit Schreiben vom 

04.12.2023 beantragt, die Arbeit der Freizeitgruppen für Erwachsene, 

Jugendliche und Kinder mit Behinderung auch im Jahr 2024 zu bezuschussen. 

 

Gem. beigefügter Kostenaufstellung betragen die Gesamtausgaben im 
Kalenderjahr 2024 für die Durchführung der Maßnahmen 79.550,00 €. 

 

Der Landkreis fördert seit vielen Jahren die Arbeit der Lebenshilfe St. Wendel 

gGmbH Betriebsstätte Merzig im Bereich der Freizeitgruppen für Erwachsene, 

Jugendliche und Kinder mit Behinderung mit einem jährlichen Zuschuss von 
20.000,00 €. 

 

Ausweislich des Finanzierungsplanes sind folgende Einnahmen vorgesehen: 

Teilnehmerbeiträge = 38.500,00 €, Zuschuss des Landkreises = 20.000,00 €, 

Zuschuss der Kreisstadt Merzig = 5.000,00 €. Hiernach errechnet sich ein 
Eigenanteil der Lebenshilfe Merzig-Wadern i. H. v. 16.050,00 €. 

 

Der Träger legt nach Abschluss der Maßnahmen einen Verwendungsnachweis 

vor. 

 

 
Finanzielle und personelle Auswirkungen: 

Bei der Kostenstelle 044, Kostenträger 33100100, Sachkonto 531 819 stehen 

Mittel in Höhe von 20.000 € zur Verfügung (HH-Entwurf S. 187).  

 

 
Anlagen: 

- Zuschussantrag mit Kostenaufstellung und Finanzierungsplan für 2024 

- Aktivitätenbericht der Freizeitgruppen der Lebenshilfe Merzig-Wadern für 

das Jahr 2023 
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Beschlussvorschlag: 

Der Landkreis Merzig-Wadern fördert die Freizeitgruppen der Lebenshilfe Merzig-
Wadern im Jahr 2024 mit einem Betrag von 20.000,00 €. 

Nach Abschluss der Maßnahmen ist ein Verwendungsnachweis mit Belegen 

vorzulegen. 

 

 
 

 

 


